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rer scha ft inbegriffen ist), wurde mit der spitzigen
Mehrheit von 196 Stimmen verworfen. Es wird
wohl eine andere Vorlage mit nochmals reduzierten
Ansätzen ausgearbeitet werden.

Ureßfonds für die „Sch.-Sch.".
(Postcheckrechnung: Vll IMS, Luzern.)

Eine Gabe von Ungenannt in L. Fr. S.—
wird herzlich verdankt.

Wiener-Sammlung.
(Einzahlung auf VII 1268, Luzern)

(Vergl. Nr. 3 der Sch.-Sch.)
Vom 29. Jan. bis 4. Febr. sind noch einge-

lausen und werden herzlich verdankt folgende Ga-
ben: Von A. E. in O. 4 Fr. — B. in St. G.
5 Fr. — Ungenannt in L. 5 Fr. — I. M. in
R. 12 Fr. - Frau T. in L. 5 Fr. - Frl. Dr.
H. in L. 5 Fr.

Total der Eingänge bis 4. Febr. Jr. 133.50.
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Lositrer: t.. Saumgsrtner

Wegen Abreise.
Meyers Konv.-Lexidon

Kl. Ausg., K Bände

Deutsche Klassiker, 50 Bd.

Die Schweiz
i« 19. Jahrhundert

290 Interessante Werke
verschiedener Art.

Neu und gebraucht
gegen bar, billig.
Alsr. Buchet,

Cementfabrik, Rülhi,
Kt. St. Gallen

Aruckaröeiten
aller Art billigst bei

KberleckHttckenvack
i« Sin fieder«

Wir werden dieses Ergebnis unsern katholischen
Kollegen in Wien übermitteln, dem Willen der
Spender gemäß rund zwei Drittel für die Ocsterr.
PSd. Warte, den Rest für Kleideranschaffungen.
Die edlen Geber dürfen versichert sein, daß sie mit
ihrer Spende ein gutes Werk vollbracht und dank»
baren Herzen eine große Freude bereitet haben.

D. Schr.

Reue aargauische Lehrstelle:
Mädchen-Bezirksschule Brugg Haupt-

lehrer für Französisch, Deutsch undev.
Geschichte, Fächeraustausch vorbehalten. Gesetzliche
Besoldung plus Gemeindezulage, mindestens 800 Fr.
für Lehrer, 500 für Lehrerinnen. Mindestens 6
Semester akademische Studien. Bewerber, die nicht
bereits im aarg. Schuldienst stehen, haben ein Arzt-
zeugnis beizulegen, wofür Formulare bei der Kanz-
lei der Erziehuugsdirektion zu beziehen find. 25.
Febr. Schulpflege Brugg. Nur für vorzüglich aus-
gewiesene Bewerber.

Wuchhaltungshefte
(amerik. System) mit GeschäftsfällenverzeichniS
und gedruckter Anleitung liefert billigst aus Selbst-
Verlag

I. Niedermann, a. Lehrer, Heerbrugg.

Druck und Verlag von

Sberle k Rickenbach in Einfiebeln.

Dem Beruse entgegen!
Lebensbild des Kalileo Wiccotini

------- 1882-1897 ------
Von Fhomas Jungt O. 8. ö.,

Kapitutar des Aenedikttnerstiftes ZSaria-Hinstedeln.
48 Seiten mit einem Titelbilde.

H^reis: 5(1 Kerrtinres.
Partieprelle: 25 Stück Fr. 9.—, 50 Stück

Fr. 15.—, 100 Stück Fr. 25.-.

Offene Organisten- und Mufikdirektorenftelle.

Die Stelle eines Organisten- und Musiklehrers in Unterägeri wird zur
freien Bewerbung ausgeschrieben. Verlangt wird tüchtige musikalische Bildung
in Orgel, Violine und Direktion für Ausübung des Orgeldienstes, Erteilung
des Gesangsunterrichtes an den Volksschulen, ebenso des Violinunterrichtes
und Direktion des Zäzilienchores und verschiedener musikalischer Vereine, ev.
auch der Harmoniemusik. Besoldung 5000—6000 Fr. je nach Leistung an die
Vereine mit reicher Gelegenheit für Privatstunden. Bewerber wollen ihre
Anmeldungen bis 19. Febr. schriftlich an Unterzeichneten einreichen, bei dem
auch das Pflichtenhest aufliegt.

Namens des Kirchen- und Einwohnerrates Unterägeri-.

I. Knüsel, Pfr.
Schwächliche, nervöse
und auch gesunde Kin-
der finden jederzeit lie-
bevolle Aufnahme im

Kinderheim
„Sei Air

in Murten
Unterricht im Hause.
Mäßige Preise. Pro-
spekte. Auskunft erteilen:
Schwestern Klaus,

ksttnässen
Befreiung sofort dsi'm
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Veraurwortllcher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz (Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspektor, TanbenhauSstr. 10, Luzern.

Schriftleitung der Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrechnung Vll 1268
Zentralkassier des kathol. Lehrervereins: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau, Luzern (VII. 1268).
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